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Bücher-Jdchau
Kaisers Haushaltungsbuch, dessen Jahrgang 1945

erschienen ist, darf füglich als ein Buch bezeichnet
werden, das seinen Zweck voll und ganz erfüllt.
Jedermann kann damit mit wenig Mühe auf eine ein-
fache Art Buch führen. Es besitzt die Vorzüge einer
praktischen, übersichtlichen Einteilung, die uns
jederzeit einen klaren Überblick des gesamten Rech-
nungswesens im Haushalt bietet. Dabei ist dieses
Haushaltungsbuch gediegen und solid ausgestattet
und besitzt keinen störenden Reklameanhang. —
Kaisers Haushaltungsbuch ist zum Preise von nur
Fr. 2.30 in guten Buchhandlungen und Papeterien
oder direkt beim Verlag Kaiser & Co. A.-G. in Bern
erhältlich.

Appenzeller Kalender auf das Jahr 1945. 224. Jahr-
gang. Verlag O. Kübler, Trogen. An seinem altver-
trauten Gewand hält er fest wie an den alten gemüt-
liehen Monatsbildchen, an den Tierkreisen, Aspek-
ten, und daran tut er gut; aber bei allem Festhalten
an Tradition, ist er der neuen Zeit gegenüber so auf-
geschlossen wie nur einer. Man kann sich über die
wirtschaftlichen Verhältnisse der jüngsten Zeit orien-
tieren, man läßt nicht nur die furchtbaren Gescheh-
nisse des vergangenen Jahres, sondern auch dessen
zukunftsfreudige positive Arbeit, u. a. den Mehran-
bau, an sich vorbeiziehen, gedenkt verdienter Eid-
genossen, die ihre Lebensernte bereits eingebracht
haben, und je nach Stimmung und Veranlagung liest
man zuerst die träfen Witze, die unterhaltsamen Ge-
schichten oder die fesselnden Aufsätze. Wer kann
wohl aus so staunenswerter Kenntnis der Vergangen-
heit heraus mit einer solchen Fülle interessanter Bei-
spiele und Bilder über „Unser Brot im Wandel der
Zeiten" berichten, wie der frühere Direktor des Lan-
desmuseums, Dr. Lehmann? Und da wir beim täg-
liehen Brot sind, so darf hier der vorbildliche Acker-
mann Jakob Guyer. nicht fehlen, den Dr. A. Nägeli
in seiner schlichten Würde, der sich auch ein Goethe
nicht entziehen konnte, zeichnet. Aber für den Ost-
schweizer Bauer hat immer noch „Milch und Stall"
den Vorrang vor dem Acker, und da gibt Dr. B.
Kobler dem Bauer manch nützlichen Wink.

Der Schweizer Wanderkalender 1945. Wiederum
ist der Wanderkalender des Schweiz. Bundes für
Jugendherbergen erschienen. Dieser beliebte Ab-
reißkalender ist ein schöner und willkommener
Wandschmuck. Der Wanderkalender erinnert mit
seinen vielfältigen Illustrationen an den unerschöpf-
liehen Reichtum der Natur, und er weiß auch von
den Schönheiten des Wanderns zu erzählen. Die Aus-
gäbe 1945 enthält künstlerisch wertvolle Alpenblu-,
menkarten von Pia Roshardt und stimmungsvolle
Zeichnungen, die Fritz Krummenacher ausgeführt
hat. Die besten Photos aus dem letztjährigen Photo-
Wettbewerb schmücken den neuen Kalender; sie zei-
gen, was die jungen Menschen beim Wandern sehen
und erleben. Wertvolle Ratschläge machen den Ka-
lender zu einem willkommenen Helfer. Der beschei-
dene Preis von Fr, 2.— (inkl. acht farbige Postkar-
ten) ermöglicht sicherlich allen Wanderfreunden,
durch den Kauf dieses Kalenders am Ausbau des
Schweiz. Jugendherbergenwerkes mitzuhelfen.

Schweizer Rotkreoz-Kalender, Bern, Breitenrain-
Straße 97. Wie keine andere Schrift eignet sich die-
ser Kalender zur eigentlichen Familienlektüre, die

auch den Kindern getrost in die Hände gegeben
werden darf. Er bringt keine zweifelhaften Witze
und erzählt nicht lose und lockere Streiche vor den
Ohren der Jugend. Er lenkt vielmehr ihre wie eure
eigenen Herzen auf ein hohes und heiiges Ziel: daß
sich die Menschheit zur Menschlichkeit bekehre.
Außerdem hat er noch vieles zu sagen und weiß aller-
lei zu lehren, was euch dienlich sein wird im Haus-
halt und Garten, in der Gesundheits- und Kranken-
pflege. Mit Wort und Bild in gebundener und freier
Sprache bietet er Kurzweil, Unterhaltung und Be-
lehrung, sowie durch Spiel. und Rätsel auch Zeit-
vertreib. Dabei wird mit seinem Kauf zugleich dem
Rotkreuz und seinem Werke ein großer Dienst ge-
leistet, weil ihm der Reinertrag zufällt.

Wir bereiten uns vor! Aufgaben und Probleme der
Nachkriegszeit. Schriften zur Berufsförderung Nr. 2.

Herausgegeben von H.G. Stockar, unter Mitarbeit
von Dir. Charles J. Steiger; Dr. F. Bernet; Oberst
Dr. Edgar Schumacher; H. G. Stockar, Wirtschafts-
berater; Nationalratspräsident Dr. P. Gysier; Dr.
Roman Boos; Dr. René Bühler, Uzwil; Dr. Arnold
Ith; Dir. D, Hagmann; Dr. jur. Willy Staehelin. Bil-
dungsverlag, Gropengießer, Zürich 31, 1944, 108 Sei-
ten, 148/210 mm, broschiert Fr. 5.—.

Noch ist es unmöglich, die genauen Verhältnisse
der Nachkriegszeit eindeutig zu erkennen. Eines
aber ist schon heute sicher: Die Nachkriegszeit wird
an jeden von uns neue Aufgaben stellen. Wer sich
rechtzeitig auf die Lösung solch neuer Aufgaben vor-
bereitet, wird sie besser und schneller zu lösen ver-
mögen.

Die Handlungen sind die Folge von Entscheidun-
gen und Entscheidungen sind sehr weitgehend be-
dingt durch vorausgehendes Denken, Leitende Men-
sehen werden daher heute schon vorausdenken;
denn das Vorausdenken ist die Hauptaufgabe der
führenden Köpfe.

Um Fehlentscheiden vorzubeugen, muß man den
Blick weiten und seine Aufgaben der großen Ge-
samtentwicklung einordnen. Diese Blickweite er-
strebte der Kurs unter Leitung von H. G. Stockar
auf dem Rigi. Die Vorträge werden nun durch das
vorliegende Buch einem weitern Kreise zugänglich
gemacht. Wer sich mit Problemen der Nachkriegs-
planting befaßt, wird dieses Buch zur Hand nehmen.

„Mutter und Kind", Jahrbuch für Kinderpflege
und Familienglück, Jahrgang 1945, 112 S. Fr. 1.10.
Walter Loepthien Verlag, Meiringen.

Seit 15 Jahren wandert nun das Jahrbuch „Mut-
ter und Kind" in viele Häuser und Heime. Mancher-
orts hat man in dieser und jener Frage im Jahr-
buch guten Rat gefunden. Und auch der neue Jahr-
gang möchte wieder guten Rat geben. Die Kinder zu
guten Menschen zu erziehen, ist ja die größte Le-
bensaufgabe, die Eltern und Erziehern gestellt ist.
Jeder aber hat seine eigenen Erfahrungen, hat eigene
Jugend und Erziehung erlebt, und namentlich Mütter
wissen am besten, was gerade ihrem Kinde nützlich
ist. Doch hört man immer gern, welche Wege und
Richtungen andere Mütter und Erzieher mit ihren
Kindern zum Ziele führten. Neben so mancherlei
Äußerungen aus berufener Feder zu Erziehungspro-
blemen, finden wir beachtliche Aufsätze von ärzt-
licher Seite über Kinderpflege.

Viicukk-ScMv
Raisers Lsusbaltungsbuch, liessen llahrgang 1945

erschienen ist, llark kügUch als ein Luch bezeichnet
verllen, llas seinen Zvsck voll unll ganz erküllt.
llellermann kann llsmit mit venig Nühe auk eine ein-
kacke ^.rt Luck kükrsn. Ls besitzt llie Vorzüge einer
praktischen, übersichtlichen Linteilung, llie uns
jederzeit einen klaren Überblick llos gesamten Rech-
nungsvssens im Haushalt bietst. Dabei ist clisses
Haushaltungsbuch gelliogsn uncl solill ausgestattet
uncl besitzt keinen störenclen Reklamoanbang. —
Raisers Laushaltungsbuch ist zum Rreiss von nur
Rr. 2.30 in gute» Luchbancllungen uncl Rapeterion
oller llirekt beim Verlag Raiser à Lo. ^..-O. in Lern
erhältlich.

^.ppenzeller Ralenller suî llas llsdr 1945. 224. llakr-
gang. Verlag O. Rübler, Vrogon. ^n seinem altver-
trauten Oevanll hält er kost wie an clen alten gemüt-
lichen Nonatsbilllchen, an clen Viorkreisen, Xspek-
ten, uncl claran tut er gut; aber bei allem Lostkalton
an Irallition, ist er cler neuen Reit gegenüber so auk-
geschlossen vie nur einer. Klan kann sich über clie
virtsehsktlicken Verhältnisse cler jüngsten Zeit orien-
tisren, man labt nicht nur clie kurchtbaren Ooscheh-
nisso llss vergangenen wahres, sonllern auch llsssen
zukunktskreullige positive Arbeit, u. s. clen Nekran-
bau, an sich vorbeiziehen, geclenkt verclienter Lill-
genossen, llie ihre Lebensernts bereits eingebracht
haben, uncl je nach Ltimmung uncl Veranlagung liest
man zuerst clie träten Witze, clie unterhaltsamen Oo-
schichten ocler clie kesselnllen àksâtzo. Wer kann
vohl aus so staunensverter Renntnis cler Vergangen-
hsit heraus mit siner solchen Lülls interessanter Lei-
spiele uncl Lilcler über „Dnser Lrot im Wsnclol cler
Zeiten" berichten, vie cler krühere Direktor cles Lan-
clesmussums, Dr. Lehmann? Lull cla vir beim täg-
lichen Lrot sincl, so clark hier cler vorbilcllicho ^.cker-
mann llakob Ou^er nicht kohlen, clen Dr. cV Nägeli
in seiner schlichton Würcls, cler sich auch ein Loothe
nicht entziehen konnte, zeichnet, ^.ber kür clen Dst-
schveizer Lauer hat immer noch ,Milch uncl 8tall"
clen Vorrang vor clem ckcker, uncl cla gibt Dr. B.
Robler clem Lauer manch nützlichen Wink.

Der Schveizer Wsnllerkalenller 1943. Wioclerum
ist cler Wanllorkalonller «los Sckveiz. Lunclos kür
llugenllherbergen erschienen. Dieser beliebte ckb-
rsilZkalencler ist ein schöner uncl villkommenor
Wanclschmuck. Der Wanclerkalsncler erinnert mit
seinen vielkältigen Illustrationen an clen unorschöpk-
liehen Reichtum cler Natur, uncl er veiÜ auch von
llen Schönheiton clos Wsnclerns zu erzählen. Dis às-
gäbe 1945 enthält künstlerisch vertvollo /Lpenblu-
menkarten von Ria Rosbarclt uncl stimmungsvolle

àie krits Xrummenaelier ^U8ZsiüIirt
kiat. Oie de8tev?koì08 au8 âem let^tjaliriZeli ?ìiot0-
vettbovorb schmücken clen neuen Ralencler; sie zei-
gsn, vas llie jungen Menschen beim Wanclsrn sebsn
uncl erleben. Wertvolle Ratschläge machen clen Ra-
lenäer 211 einem ^villlcommenen Üelker. Der de8ciiei-
clens Rreis von Lr. 2.— (inkl. acht karbige Rostkar-
ton) ermöglicht sicherlich allen Wanllsrkrsunllsn,
clurch clen Rauk clieses Ralencler« am àsbsu îles
Schveiz. llugenllherbergsnverkes mitzuhelken.

Schveizer Rotkreuz-Ralenller, Lern, Lreitonrsin-
stralZo 97. Wie keine anclere Schrikt eignet sich clie-
«er Ralencler zur eigentlichen Lamilienlektürs, clie

auch clen Rinclern getrost in clie Länlle gegeben
verclen clark. Lr bringt keine zveikelbakten Witze
uncl erzählt nicht lose uncl lockere Streiche vor clen
Ohren âer llugenll. Lr lenkt vielmehr ihre vie eure
eigenen Herzen auk ein hohes uncl beilges Ziel: llaL
sich clie Menschheit zur Nenschlicbkeit bekehre,
^uöerllem hat er noch vieles zu sägen uncl veill aller-
lei zu lehren, vas euch llienück sein virll im llsus-
halt uncl Osrten, in cler Oosuallkeits- uncl Rrsnksn-
pklego. Nit Wort uncl Lilcl in gebunclensr uncl kreier
Sprache bietet er Rurzveil, Unterhaltung uncl Le-
Islirung, sovie llurch Spiel uncl Rätsel auch Zeit-
vertreib. Dabei vircl mit seinem Rauk zugleich clsm
Rotkreuz uncl seinem Werke ein grober Dienst ge-
leistet, veil ihm cler Reinertrag zukällt.

Wir bereiten uns vor! ^ukgaben uncl Rroblsms cler
Nachkriegszeit. Schritten zur Lorukskörllerung Nr. 2.

Herausgegeben von kl. O. Stockar, unter Mitarbeit
von Dir. Lbsrlos ll. Steiger; Dr. L. Lernet; Oberst
Dr. Lllgar Schumacher; II. O. Stockar, Wirtscbakts-
berator; Nstionalratspräsillsnt Dr. R. Oysler; Dr.
Roman Roos; Dr. Rene Lühler, Ilzvil; Dr. ^rnolll
Ith; Dir. D. Ilsgmann; Dr. jur. Will^c Staehelin. Lil-
clungsverlsg, Oropongieüer, Zürich 2H 1944, 108 Sei-
ten, 148/210 mm, broschiert ?r. 5.—.

Noch ist es unmöglich, clie genauen Verhältnisse
cler Nachkriegszeit eincleutig zu erkennen. Lines
aber ist schon heute sicher: Die Nachkriegszeit vircl
an jeclen von uns neue ^.ukgaben stellen. Wer sich
rechtzeitig auk clie Lösung solch neuer ^.ukgaben vor-
bereitet, vircl sie besser uncl schneller zu lösen ver-
mögen.

Die Lanlllungen sincl llie Lolge von Lntscheillun-
gen uncl Lntscheillungen sincl sehr veitgehenll be-
llingt clurch vorausgehenllos Denken. Leitenlls bien-
schon vsrllen llaber heute schon vorausllonken;
llenn llas Vorausllonken ist llie Lauptaukgabe ller
kübrenllsn Röpke.

Um Leblentscbeillen vorzubeugen, muL man clen
Llick Veiten unll seine Tkukgaben ller grollen Oe-
samtentvicklung einorllnen. Diese Llickvsite er-
strebte ller Rurs unter Leitung von II. O. Ltockar
auk llem Rigi. Die Vorträge verllon nun llurcb llas
vorliegenlle Luch einem veitsrn Rreise zugänglich
gemacht. Wer sich mit Rroblemen ller Nachkriegs-
Planung beksllt, vircl clieses Luch zur Lanll nehmen.

.Mutter unll Rinll", llabrbucb kür Rinllorpklege
unll Rsmilienglück, llahrgang 1945, 112 8. Rr. 1.10.
Waltor Loopthien Verlag, Meiringon.

8oit 15 llshren vanllort nun llas llghrbuch „Nut-
tor unll Rinll" in viele Häuser unll Leims. Mancher-
orts hat man in llieser unll jener Lrage im llahr-
buch guten Rat gekunllon. Lall auch ller neue llabr-
gang möchte viellor guten Rat geben. Die Rinllsr zu
guten Menschen zu erziehen, ist ja llie gröllte Le-
bensaukgabe, llie Litern unll Lrziehern gestellt ist.
lleller aber hat seine eigenen Lrkahrungon, hat eigene
llugenll unll Lrziehung erlebt, unll namentlich Mütter
vissen am besten, vas gsrallo ihrem Rinllo nützlich
ist. Doch hört man immer gern, volche Wege unll
Richtungen snllere Mütter unll Lrzishsr mit ihren
Rinclern zum Ziele kührtsn. Neben so mancherlei
Rullorungon aus bsrukener Leller zu Lrzisbungspro-
blemea, kinllon vir beachtliche àksâtze von ärzt-
licher 8eite über Rinllorpklege.
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